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 Entwicklung des Gebietes im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

 Schutzgebietsausweisung 
 07-NTP-071-003   
 07-LSG-7134-010 

 
Naturpark Saar-Hunsrück 
Hochwald-Idarwald mit Randgebieten 

 Biotopbetreuung seit:  2019 

 Entwicklungsziel:  Erhaltung und Entwicklung von artenreichen Mäh-
wiesen (wechselfeuchte artenreiche Glatthaferwie-
sen, Pfeifengraswiesen, Borstgrasrasen ) 
 

 Sicherung uns Aufwertung des Lebensraum einer 
hochgradig gefährdeten Schmetterlings-
Lebensgemeinschaft 
 

 Maßnahmenumsetzung:  Erhalt und Entwicklung der artenreichen Mähwiesen  
 Staffelmahd 
 Erhalt auch von überjährigen Altgrasbeständen 
 Sicherung der Strukturvielfalt 

 
 Weitere Ziele: 

- Anpassung der Pflegemaßnahmen an die Aus-
prägung der Biotoptypen  

- Entwicklung als Lieferwiesen für die Saaatgut-
gewinnung 

- Vergrößerung der Wiesenbereiche 
- Vernetzung der Teilflächen 
- Reduzierung der Herbstzeitlosenvorkommen 
- Rückführung von Aufforstungen in Wiesen 
- Vermeidung der Umwandlung in Viehweiden 
- Vermeidung von Eutrophierungen 

 

 Zustand (früher):   Biotopkartierung 2010, Aktualisierung 2013, siehe 
Lanis, rlp 

 Artenreiche Mähwiesen 

 Bisher erreichtes Ziel:   Erhaltung der o.g. Biotoptypen 
 Erhaltung der artenreichen Wiesen  
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Ihre Biotopbetreuerin im Landkreis 
„Birkenfeld Nord": 
 
 
 
 
 
 
Margret Scholtes 
Deuselbach 
mailto: m.scholtes@t-online.de 
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Preußische Kartenauf-
nahme (1843-1878) 

Lage der Wiesentäler in 
der ausgedehneten Sies-
bach-Mackenrodter 
Quellmulde 

© GeoBasis-DE / LVermGeoRP, Preußi-
sche Kartenaufnahme 1:25.000, Urauf-
nahme-Urmesstischblätter (1843-1879) 

gesetzl. geschützte Biotope des 
§ 30 BNatSchG u. § 15 
LNatSchG

Biotoptypen 

© LANIS RLP (2021)
© GeoBasis-DE / LvermGeo RP (2021)

Maßnahmen im Rahmen 
der Biotopbetreuung 

Legende 

MAS (Maßnahmen) 

 © LANIS RLP (2021)
 © GeoBasis-DE / LvermGeo RP (2021)
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Unterschiedliche 
Feuchtegrade und 
Nährstoffgehalte 
kennzeichnen die 
Wiesen um Siesbach. 
Mit der Ergänzung 
durch Gebüschgrup-
pen bildet dies eine 
Voraussetzung für die 
herausragende Arten-
ausstattung  
 
(Margret Scholtes) 

 
 

 
  

 
Großflächige Orch-
ideenbestände, vor 
allem aus Breitblättri-
ge Knabenkraut 
(Dactylorhiza majalis) 
kennzeichnen die 
mageren Wiesen be-
reits im Frühjahr. 
 
(Margret Scholtes) 

 
 
 

 
  
 

Auf einer der Wiesen 
findet sich einer der 
sehr wenigen Standor-
te des Kleinen Kna-
benkrauts (Orchis oder 
Anacamptis morio) 
 
(Margret Scholtes) 
 
 

 

 



 
 

Gebiets-Album „Orchideenwiesen bei Siesbach“ 
 

- 7 - 
 

 

 
Das Wald-Läusekraut 
kennzeichnet die beson-
ders feuchten Wiesenbe-
reiche, die schon Richtung 
Flachmoor tendieren 
 
(Margret Scholtes) 

  

 

 
Die Knäuel-Glockenblume 
(Campanula glomerata) 
besiedelt die trockeneren, 
etwas nährstoffreicheren 
Wiesenbereiche  
 
(Margret Scholtes) 

  

 

 
Gewöhnliche Kreuzblu-
men (Polygala vulgaris) 
bevorzugen wechseltro-
ckene, magere Standorte 
und zeigen die Tendenz 
zum Borstgrasrasen 
 
(Margret Scholtes) 
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Ein seltener Gast in Wie-
sen ist die Akelei (Aquile-
gia vulgaris), die hier ver-
einzelt auftritt. Sie nutzt 
mäßig trockene bis fri-
sche, nährstoffreichere 
Standorte. 
 
(Margret Scholtes) 

 

   
 
Veilchen benötigen nähr-
stoffarme saure Böden 
und finden sich an mage-
ren Standorten mit schüt-
terer Vegetation. Veil-
chen sind eine wichtige 
Futterpflanze für Perlmut-
terfalter. 
 
(Margret Scholtes) 

 

   
 

Herbstzeitlose ist ein 
typischer Begleiter von 
artenreichen Pfeifen-
graswiesen. Die Giftigkeit 
der Pflanzen schränkt die 
Nutzbarkeit des Auf-
wuchses massiv ein. Hier 
muss eine Möglichkeit 
gefunden werden, um 
dies Pflanze nicht über-
hand nehmen zu lassen.  
 
(Margret Scholtes) 
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Der Baldrian-
Scheckenfalter (Melitaea 
diamina) ist nur ein Ver-
treter der reichen Falter-
gemeinschaft der Siesba-
cher Wiesen. 
 
(Margret Scholtes) 

  

 

 
Die Kaisermäntel geben 
einen kleinen Eindruck der 
Vielzahl der Falter, die 
den blütenreichen Saum 
als Nahrungsgrundlage 
nutzen  
 
(Margret Scholtes) 

  

 
 

 
Die enge Verzahnung von 
Wald und Offenland kenn-
zeichnend die Land-schaft 
im Hunsrück. Sie bieten 
Vögeln eine her-
vorragende Vielfalt an 
Teillebensräumen, wie 
Brutbäumen. Hinzu kom-
men die umfang-reichen 
Randstrukturen, die im-
mer die Arten-vielfalt 
fördern, sowie der Schutz 
der Inekten-gesellschaften 
vor Pestizidverdriftung. 
(Margret Scholtes) 
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Differenzierte Mähzeit-
punkte und überjährige 
Bracheabschnitte sind 
Voraussetzungen für eine 
artenreiche Pflanzen- und 
Tierwelt, hier imTeufels-
abbiss-Aspekt. Entschei-
dend ist zudem die Nähr-
stoffarmut, denn sie ist 
Voraus-setzung das Über-
leben konkurrenzschwa-
cher Arten. Diese hohe 
Naturschutzwert schränkt 
die landwirtschaftliche 
Nutzbarkeit ein. 

 
  
 

Dennoch ist die Pflege der 
Wiesen der Schlüssel zum 
Erhalt des Artenreich-
tums. Wenn etwa feuchte 
Standort nicht genutzt 
werden, breiten sich Mä-
desüß-bestände immer 
weiter aus (dunkele Flä-
chen in der Bildmitte). 
Der ökologischer Wert 
der großflächig artenar-
men Bestände ist be-
grenzt. 

 
(Margret Scholtes) 

 
  
 
In trockenen Jahren kön-
nen auch solche Flächen 
gepflegt werden. Hier war 
es sogar möglich den 
Aufwuchs und damit die 
Nährstoffe aus der Fläche 
zu entfernen. Zum großen 
Teil können diese Flächen 
anschließend wieder in die 
Nutzung genommen wer-
den. 
 
(Margret Scholtes) 
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Pflanzenarten*  
Arnica montana Arnika, Berg-Wohlverleih 
Betonica officinalis Heil-Ziest 
Briza media Zittergras 
Dactylorhiza maculata s. l. Das Gefleckte Knabenkraut 
Dactylorhiza majalis Breitblättriges Knabenkraut 
Danthonia decumbens subsp. decumbens Gewöhnlicher Dreizahn 
Genista tinctoria Färber-Ginster 
Hieracium lactucella Geöhrte Habichtskraut 
Koeleria macrantha Zierliche Schillergras 
Nardus stricta Borstgras 
Orchis oder Anacamptis morio Kleines Knabenkraut oder Salep-Knabenkraut 
Pedicularis sylvatica Wald-Läusekraut 
Phyteuma nigrum Schwarze Teufelskralle 
Platanthera chlorantha Grünliche Waldhyazinthe 
Polygala vulgaris subsp. vulgaris Gewöhnliche Kreuzblume 
Ranunculus polyanthemos subsp. nemorosus Wald-Hahnenfuß  
Selinum carvifolia Kümmelblättrige Silge 
Succisa pratensis Gewöhnliche Teufelsabbiss 
  
Falter *  
Satyrium spini Kreuzdorn-Zipfelfalter 
Pyrgus armoricanus Zweibrütiger WürfelDickkopffalter 
Boloria dia Magerrasen-Perlmutterfalter 
Brintesia circe Weißer Waldportier 
Limenitis camilla Kleiner Eisvogel 
Melitaea diamina Baldrian-Scheckenfalter 
Boloria selene Braunfleckiger Perlmutterfalter 
Zygaena trifolii Sumpfhornklee-Widderchen 
Brenthis ino Mädesüß-Perlmutterfalter 
Melitaea cinxia Wegerich-Scheckenfalter 
Erynnis tages Dunkler Dickkopffalter 
Satyrium pruni Pflaumen-Zipfelfalter 
Papilio machaon Schwalbenschwanz 
Callophrys rubi Grüner Zipfelfalter 
Argynnis aglaja Großer Perlmutterfalter 
Cupido argiades Kurzschwänziger Bläuling 
Pyrgus malvae Kleiner Würfel-Dickkopffalter 
Colias hyale Weißklee-Gelbling, Goldene Acht 
Coenonympha arcania Weißbindiges Wiesenvögelchen 
Polyommatus semiargus Rotklee-Bläuling 
Leptidea reali/sinapis Leguminosen-Weißlinge 
Lasiommata megera Mauerfuchs 
Pyronia tithonus Rotbraunes Ochsenauge 
Issoria lathonia Kleiner Perlmutterfalter 
Lycaena tityrus Brauner Feuerfalter 
Argynnis paphia Kaisermantel 
Adscita statices Ampfer-Grünwidderchen 
Coenonymph. pamphilus Kleines Wiesenvögelchen 
Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling 
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger, Brauner Waldvogel 

 
* Kartierung im Jahr 2020  
   im Rahmen der Planungsphase des Naturschutzgroßprojektes „Bänder des Lebens im Hunsrück“  
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